
Grundgedanke im Hofkonzept sind der scho-
nende, respektvolle Umgang mit der bewirt-
schafteten Naturlandschaft und die artgerechte 
Tierhaltung. Der Erhalt der historischen denk-
malgeschützten Hofgebäude ist ein weiteres 
bedeutsames Anliegen.

Das Ideal: Der landwirtschaftliche Betrieb 
bildet einen Stoffkreislauf aus. In ihm kann – 
einmal begonnen – ohne Zufuhr von fremden 
Energien und Betriebsmitteln produziert und 
die Abgabe von Abfallstoffen in die Umge-
bung vermieden werden. Diesem Ideal ver-
sucht sich Hof Eggers anzunähern, indem er 
nach den Prinzipien von Bioland arbeitet.

Grundlage für das biologische Wirtschaften 
ist die Beachtung von Kreisläufen. Die sieben 
Grundprinzipien haben im Kern stets die
Kreislaufwirtschaft. Dadurch ist es möglich, 
dass Landwirtschaft unter weitgehender 
Schonung natürlicher Ressourcen betrieben 
wird.

Die sieben Bioland-Prinzipien: 

1. Im Kreislauf wirtschaften
2. Bodenfruchtbarkeit fördern
3. Tiere artgerecht halten
4. Wertvolle Lebensmittel erzeugen
5. Biologische Vielfalt fördern
6. Natürliche Lebensgrundlagen bewahren
7. Menschen eine lebenswerte Zukunft sichern

Im Kreislauf wirtschaften
Auf chemisch-synthetische Stickstoff-
Düngemittel wird verzichtet. Stattdessen 
werden die Nährstoffe aus dem Mist 
und dem Kompost dem Boden zurück-
gegeben.

Bodenfruchtbarkeit fördern
Das Leben der natürlichen Bodenorganis-
men wird gefördert. Dadurch wird der 
Humusgehalt erhöht. Es wird auf eine 
Verbesserung der Bodenstruktur geach-
tet. Durch diese Maßnahmen steigt die 
Bodenfruchtbarkeit.

Tiere artgerecht halten
Tiere brauchen Auslauf und Kontakt zu 
Artgenossen. Sie müssen artgerecht ge-
füttert werden. Kälber leben zusammen 
mit ihren Müttern. Bei der Vermarktung 
wird auf kurze Transportwege geachtet.

Wertvolle Lebensmittel erzeugen
Bei der Erzeugung der Lebensmittel wird 
auf den Einsatz von Pestiziden und gen-
technisch veränderten Organismen ver-
zichtet. Das führt dazu, dass es mehr wert-
volle Inhaltsstoffe gibt und der natürliche 
Geschmack erhalten wird.
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Natürliche Lebensgrundlagen 
bewahren
Natürliche Lebensgrundlagen sind Luft, 
Wasser und Boden. Sie bilden die Grund-
lage allen Lebens. Grundlage sind die 
Vermeidung von Treibhausgasen und 
Nutzung regenerativer Energien (im Bild 
die Hackschnitzelheizung für Hof Eggers). 
Bodenerosion durch Wind und Wasser 
soll entgegengewirkt werden.

Biologische Vielfalt fördern 
Der Erhalt möglichst vieler unterschied-
licher Tier- und Pflanzenarten ist ein über-
lebenswichtiges Ziel. Große Vielfalt in der 
Tier- und Pflanzenwelt befähigt uns, bes-
ser mit Epidemien und anderen Katastro-
phen zurechtzukommen.

Menschen eine lebenswerte 
Zukunft sichern
Im ländlichen Raum sollen sichere Ar-
beitsplätze entstehen. Es gilt, bessere 
Entwicklungschancen für Menschen auf 
den Höfen zu bieten. Die Versorgungs-
sicherheit der Bevölkerung soll durch
regionale Kreislaufwirtschaft erhöht 
werden. Sinnvolle Arbeit ist die Grund-
lage für zufriedene Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter.


